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Der Perlmutterfalter Pandor.iana pandora (Denis et Schiffermüller, 1775) 
gehört zweifellos zu den prachtvollsten europäischen Tagfaltern. Aus diesem 
Grunde haben viele Sammler dieser auffallenden Art ihre Aufmerksamkeit ge­
widmet. Es wurden insgesamt 6 Unterarten und 10 Individualformen von 
Pa.ndoriana pandora beschrieben. 

Vor mehreren Jahren veröffentlichte ich eine zusammenfassende Über­
sicht über die Verbreitung dieser Art in Mittel- und Südosteuropa (Moucha, 
1953). Pandoriana pandora ist eine Art mediterraner Verbreitung, welche bis 
in die mitteleuropäischen Staaten, wo die Nordgrenze ihrer Verbreitung 
liegt, vordringt. Aus diesem Grunde und von diesem Standpunkt aus habe ich 
mich für diese Art besonders interessiert. Durch die Tschechoslowakei ver­
läuft ein Stück der nördlichen Verbreitungsgrenze. Dies waren die Gründe, 
weshalbich viel Zeit auf die Zusammenstellung aller faunistischen Angaben auf­
gewendet habe. In meiner schon erwähnten Arbeit habe ich aber die Varia­
bilitä~. von Pandoriana pandora nicht berücksichtigt. Deshalb bringe ich jetzt 
eine Ubersicht über die Variabilität dieser Art. 

An dieser Stelle möchte ich allen Herren, die meine Arbeit unterstützt 
haben, herzliehst zu danken. Es sind dies vor allem Dr. W. Götz (Museum für 
Tierkunde Dresden, MTD), Dr. B. Alberti (Zoologisches Museum der Hum­
boldt-Universität Berlin, ZMB), Dr. G. Friese (Deutsches Entomologisches 
Institut Eberswalde, DEI) und Prof. Dr. 0. Slaby (Pizen). Zur Verfügung stand 
mir auch das Material aus der Entomologischen Abteilung des Nationalmu­
seums in Prag (NMP). Für die zahlreichen faunistischen Literaturangaben 
bin ich meinem Freund Herrn Dr. V. B. Polacek (Praha) zu Dank verpflichtet. 
-Die vorliegende Arbeit hat zwei Teile. Im ersten wird die geographische 
Variabilität von Pandoriana pandora behandelt, im zweiten wird die Biblio­
graphie dieser Art ergänzt (Moucha, 1953, Seiten 82-88). 
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Pandoriana pandora (Denis et Schiffermüller, 1775) 

Papilio pandora Denis et Schiffermüller: Schmett. Wien, p. 176, 1775 
Papilio maja Cramer: Pap. Exot. I., p. 39, pl. 25, 1775 
Papilio cynara Fabricius: Genera Insectorum, p. 266, 1777. , 

Die Art ist in der Literatur allgemein unter dem Namen "Argynnis p;;;;­
dora Schiff. ( = maja Cr.)" bekannt. 

Die Gattung Pandoriana wurde von Warren ( 1942) für die Art "Papilio 
maja Cramer" aufgestellt. Trotzdem Warren (1955) später der l\1einung war, 
daß seine Pandoriana mit der Gattung Damora Nordmann identisch ist, 
wurde der Name Pandoriana akzeptiert, weil andere Autoren die Arten sagana 
Dbld. (typus generis von Damora) und pandora (Den. et Schiff.) generisch nicht 
für identisch hielten. Aus diesen1 Grunde verwende ich in dieser Arbeit den in 
der neueren Literatur angegeben Namen Pandoriana pandora (Denis et Schif­
fermüller). 

Die Art hat eine große geographische Verbreitung. Wir finden sie auf den 
Kauarischen Inseln, in Nordafrika und Kleinasien und weit bis nach Zentral­
asien hinein. In Europa verläuft die Nordgrenze der Verbreitung durch mittel­
europäische Staaten. Die Nordgrenze und Bodenständigkeit von Pandoriana 
pandora in Mitteleuropa habe ich bereits in meinen früheren Arbeiten ge­
nauer angegeben (Moucha, 1953, 1959). 

Die Nominatform stammt aus "Wiener Umgebung". Dieses Gebiet liegt 
fast an der Nordgrenze der Verbreitung von Pandoriana pandora in Mittel­
europa. Die mitteleuropäischen Exemplare sind relativ wenig variabel. Mehrere 
Abweichungen findet man unter den Populationen der BalkanhalbinseL 

Die Männchen der Nominatform sind bräunlich mit ziemlich schwacher 
grünlicher Bestäubung. Die Vfl-Unterseite ist ziegelrot, die Hinterflügel be­
sitzen kleine Silberflecken. Bei den Weibchen ist die grünliche Bestäubung 
intensiver. Auf den Hinterflügeln befinden sich unterseits gut entwickelte 
Silber binden. 

Die durchschnittliche Größe der europäischen Exemplare ist ziemlich 
konstant. Die V orderflügellänge der slowakischen Populationen beträgt beim 
Männchen 33-38 mm (im Durchschnitt 35,7 mm; n = 29), beim Weibchen 
36-42 mm (im Durchschnitt 39,0 mm; n = 20). Bei den Exemplaren aus 
Ungarn sind diese Zahlen beim 6 33-36 mm (34,5 mm; n = 8), beim Sj2 37 bis 
38 mm (37,5 mm; n = 4), usw. 

Beim Studium der Variabilität von Pandoriana pandora habe ich nur 
ein Problem nicht endgültig lösen können. Es handelt sich um taxonomische 
Stellung der "var. flavescens Durand, 1931" aus Vendee (Frankreich). Obzwar 
ich einige Exemplare von Durand aus der V endee untersuchen konnte, habe 
ich keine so auffallende Merkmale gefunden, welche die Aufstellung einer 
selbständigen Unterart rechtfertigen würden. Aus diesem Grunde habe ich 
die Form flavescens in das Verzeichnis der Individualformen eingereiht. 
Die Beschreibung von Durand ist nur oberflächlich und es wird notwendig 
sein, die Populationen aus der Vendee mit dem reicheren Material aus an­
deren Teilen Frankreichs zu vergleichen. 

Von Pandoriana pandora wurden folgende Individualformen aufgestellt: 
f. cuneigera Stauder, 1921 (Italien: Aspromonte), f. dacica Hormuzaki, 1892 
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(Rumänien: Dulce~ti), f. flavescens Durand, 1931 (Frankreich: Vendee), f. 
fulva Cosmovici, 1904 (ein gynandromorphes Exemplar), f. lilicina Oberthür, 
1913 (Frankreich: Vendee), f. maruxa Agenjo, 1941 (Spanien: EI Prado, Prov. 
Madrid), f. mediodefecta Stauder, 1921 (Italien: Aspromonte), f. melanophylla 
Stauder, 1914 (Italien: Sorrento), f. ocellata Durand, 1931 (Frankreich: Vendee). 
f. paupercula Ragusa, 1885 (Italien: Palermo). 

Untersuchtes Material: 
Frankreich: Olonne (Vendee) 2 ö-6 und 4 Sj2Sj2 (coll. Silbernagel, coll. Pokorny 

in NMP); Dune d'Olonne (Vendee), 8. 6. 1920, Ö' (coll. Pokorny in NMP); 
Auzay (Vendee), 8. 7. 1931, Sj2 (coll. Holik in NMP); Riviera 2JJ und 4 Sj2Sj2 (coll. 
NMP und MTD). 

Italien: Calabria, Aspromonte 8. 7. 1920, 3 ö-6, leg. Stauder (coll. NMP 
und MTD); Sizilien Ö' (coll. MTD). 

Deutschland: Lahr i. Br., Schwarzwald Sj2 (NMP). 
Tschechoslowakei: Klentnice, 7. 1936, 6 leg. Holik (NMP); Cenkov 12. 7 .. 

1948, 7 66, 4 Sj2Sj2; Pribeta, 30. 6. 1949, 4 Ö'Ö'; Sturovo, 13. 7. 1948, 9 ö-6, 6 Sj2Sj2; 
Kovacov, 5. 7. 1949, Ö' und 7 Sj2Sj2, 7.-9. 8. 1951, 16 Ö'Ö', 16 Sj2Sj2; Domica, 11. 7. 
1951, 2 Sj2Sj2; Velky Kamenec, 5. 7. 1954, 2 ö-6; Biele Vody, 16. 7. 1951, 1 Sj2 (leg. 
J. Moucha und I. Novak). 

Ungarn: Budapest, 2 Ö'Ö', 2 Sj2Sj2 (NMP); Peszer-Puszta, 5. 7. 1929, (j', Sj2, leg. 
L. Osthelder (NMP); Csiki-h., 8. 6. 1930, 6, leg. Szab6 (NMP); Vac, 6. 7. 1924, 
Sj2, coll. Holik (NMP). 

Rumänien: Sibiu ("Hermannstadt"), 6 (NMP); Oradea, Sj2, coll. Grosse 
(NMP). 

Jugoslawien: Rtanj (Serbien), (j', leg. Zimmermann (NMP); Domanovic, 
24. 7. 1930, 3 66, leg. Holik (NMP); Topusko (Kroatien), Sj2 (coll. Kheil, NMP); 
Rijeka, (j', Sj2 (leg. Neustätter, coll. NMP); "Dalmatien", 2 6CS', 2 Sj2Sj2 (NMP); Insel 
Brac, Nerezisca, 25. 8. 1964, Ö' (leg. J. Moucha, NMP); Treska-Schlucht bei 
Skopje, 23. 6. 1934, Ö' (MTD); Vodno-Gebirge bei Skopje, 11. 8. 1958, Ö' (leg. 
Moucha, NMP); Ohrid, 21. 6. 1936, 3 Ö'Ö', 3 Sj2Sj2 (leg. Silbernagel, NMP); Petrina 
Planina, 9.-18. 7. 1936, 5 Ö'Ö', 5 Sj2Sj2 (leg. Silbernagel, NMP). 

Bulgarien: Varna, 19. 6. 1930, Sj2 (leg. Albrecht, NMP); Galata, Ö' (leg. 
Albrecht, NMP); Burgas, 3._ 7. 1930, Sj2 (leg. Albrecht, NMP); Aspruchovo bei 
Varna, 6. 1939, Sj2 (leg. Ebert, MTD); Provadija, 15. 6. 1939, Ö' (leg. Ebert, 
MTD); S. Vrac, 27. 7. 1938, Ö' (NMP). 

Südukraine (UdSSR): Rev. Ratschinsk bei Wosnepensk a. Bug. Prov. 
Cherson, (j', Sj2 (ZMB). 

Türkei (westl. Teil): Therapia b. Istanbul, 4 Ö'Ö', 3 Sj2Sj2 (leg. Pronin, NMP) . 

Pandoriana pandora seitzi (Fruhstorfer, 1908) 

Argynnis maja seitzi Fruhstorfer: Int. Ent. Ztschr., 2: 69-70, 1908 
Argynnis maja chrysobarylla Fruhstorfer: Int. Ent. Ztschr., 3: 79, 1909 

Fruhstorfer's Beschreibung dieser Unterart ist nur kurz. Sie erfolgte nach 
einer Serie von 13 Ö'Ö' aus "Alger". 

Die Flügeloberfläche beider Geschlechter ist fast eintönig grünlich hell­
braun, nur am Apex (und beim Männchen auch längs der Duftschuppenstrei­
fen) ist die grünliche Bestäubung undeutlicher. Die schwarze Fleckung ist 

16 - Acta ent. Mus. Nat. Pragae, 37 
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gut entwickelt. Die Vfl-Unterseite ist rötlich, beim~ bis ziegelrot, am Apex 
mit olivgrünlichem Schimmer. Die schwarzen Flecken sind groß, einige fließen 
zusan1::nen. Die Unterseite der Hfl. ist beim~ einfarbig grünlich, die Silberbinde 
kaum entwickelt, sie ist nur am Vorderrand des Flügels angedeutet. Dagegen 
sind beim ~ Silberbinden immer vorhanden und gut entwickelt. 

Vorderflügellänge: ~ 38-43 mm (Durchschnitt 39,7 mm; n = 4) 
~ 39-44 mm (Durchschnitt 41,6 mm; n = 5) 

Die von den Kauarischen Inseln (Teneriffa) beschriebene ssp. chryso­
barylla (Fruhstorfer, 1909) gehört zum Formenkreis der nordafrikanischen 
Rassen. Schon in der Originalbeschreibung machte Fruhstorfer darauf auf­
merksam, daß diese Form der ssp. seitzi äußerst nahe steht, von der sie "ober­
seits durch größere und gelbe statt brauneSubapikal-und Zellularflecke diffe­
riert". Beide mir von Teneriffa zur Verfügung stehenden Exemplare sind 
von durchschnittlichen Größe (Vfl. beim Ö' 38 mm, beim 9 41 mm), das Weib­
chen hat breitere Silberbinden als nordafrikanische Exemplare. Es handelt 
sich wahrscheinlich um eine insulare Lokalform, welche Verity (1953), Moucha 
(1959) und andere Autoren zur ssp. seitzi (Fruhst.) rechnen. Die Berechtigung 
der subspezifischen Selbständigkeit von chrysobarylla muß erst durch reicheres 
Vergleichsmaterial bewiesen werden. 

Untersuchtes Material: 
Algerien: Harnman Righa, 6. 1929, d', ~' leg. J. Staettermayer (MTD); 

Algerien: Aumale 900 m,d', ~ (NMP); Mauretanien: Lambosa, ~' A. Seitz (ZMB); 
Mittelatlas: Ifrane, 15. 6. 1950, ~' ~ (NMP); Teneriffa, Ö', ~' coll. Wyemer (ZMB). 

Pandoriana pandora violacea (Turati, 1922) 

Dryas pandora violacea Turati: Soc. Ital. Sc. Nat., 62: 138-141, Abb. 1-2, 1922. 

Diese aus der Cyrenaika beschriebene Rasse halten einige Autoren (z. B. 
Verity, 1953) nur für eine Individualform. Nach der ausführlichen Beschrei­
bung sowie auch n.ach den Abbildungen scheint es richtiger zu sein, diese 
Form für eine Subspezies zu halten. Die Silberbinden der Hfl-Unterseite beider 
Geschlechter sind deutlicher entwickelt als bei der ssp. seitzi (Fruhstorfer). 

In seiner Beschreibung hat Turati diese Rasse mit der f. lilicina Obth. aus 
Frankreich verglichen. Die Farbe der Vfl-Unterseite ist zwar ähnlich, aber 
die ssp. violacea ist auffallend größer. Sie ist folgendermaßen charakterisiert: 
"Magnifica razza larga, robusta, come i piu grossi esemplari delle forn1e di 
Europa e d' Algeria, dalle quali poco si distacca nel disopra, se non per la scarsa 
spolveratura verdastra ed un piu intenso color bruno ocraceo del fondo ... " 
(Seite 139). 

Diese Rasse war die einzige, welche in dem mit zur Verfügung stehenden 
Material nicht vorhanden war. Die V orderflügellänge ist nicht angegeben. 

Pandoriana pandora wedekindi (Bryk, 1940) 

Argynnis (Argyronome) pandora wedekindi Bryk: Ark. Zool., 32 A: 18-19, Abb. 18-19, 
20, 34, 1940. 
Die ssp. wedekindi (Bryk) ist eine gut erkennbare Rasse der Iberischen 

Halbinsel. Die Flügeloberseite ist eher mehr gelblich braun als grünlich. Eine 
stärkere grünliche Bestäubung haben nur die Weibchen. 
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Für diese Rasse ist besonders die Flügelunterseite charakteristisch. Die Vor­
derfiügel sind unterseits nicht karminrot, sondern ziegelrot bis ockergelblich. 
Am Apex ist die Unterseite hell bräunlich mit leichtem grünlichem Schimmer. 
Die Hfi-Unterseite des Ö' ist grün mit kleineren Fleckchen, welche aber einen 
mehr gelblichen als silberweißen Schimmer aufweisen. Die Silberbinden sind 
beim~ immer vorhanden. Die sßp. wedekindi gehört zu den kleineren Rassen 
dieser Art. 

Vorderflügellänge: Ö' 31-35 mm (Durchschnitt 33,8 mm; n = 8) 
~ 33-39 mm (Durchschnitt 37,4 mm; n = 5) 

Untersuchtes Material: 
Spanien: Sierra d'Espafia, 29. 7. 1909, 3', coll. Kheil (NMP); Barranco 

de Poquiera, 1. 7. 1886, Ö' coll. Kheil (NMP); Leon, 9. 7. 1890, 2 Ö'Ö', coll. Kheil 
(NMP); Sierra d'Alfacar, (J, ~' coll. Ribbe (MTD); Kastillien~ 3', ~' coll. Grosse 
(NMP); Granada, 2 Ö'Ö' und 3 ~~'leg. Predota (ZMB). 

Pandoriana pandora cyrnea (Schawerda, 1926) 

Argynnis pandora cyrnea Schawerda: Ztschr. österr. Ent., 11: 109-111, 1926. 
Es handelt sich um eine gut erkennbare Inselrasse aus Korsika. Die Flügel­

oberseite, besonders beim Ö' ist dunkelgrün bis grünbräunlich. Beim ~ ist sie 
grünlich mit Ausnahme des Apex, welcher gelbbräunlich ist. Die schwarzen 
Flecke beider Geschlechter sind gut entwickelt. Die Vfi-Unterseite des (J ist 
ziegelrot, der Apex trägt einen grünlichen Schimmer. Die Hinterflügel weisen 
eine ähnliche Färbung auf wie die ssp. wedekindi (Bryk). Die kleinen Flecken 
haben aber einen silberweißen Schimmer. Auch die Flügelunterseite des ~ 
ähnelt der erwähnten spanischen Rasse. Die Silberflecken und Silberbinden 
sind aber kräftiger entwickelt. 

Vorderfiügellänge: Ö' 23-35 mm (Durchschnitt 33,4 mm; n = 5) 
~ 36-39 mm (Durchschnitt 37,2 mm; n = 2) 

Terra typica ist Korsika, namentlich der Fundort Evisa und das Gebiet 
zwischen Zonza und Col de Bavella. Ein Topotypus (Ö') mit dem Fundort 
"Corse, Evisa, VII. 1929, Dr. Schawerda" (MTD) entspricht ganz der Beschrei­
bung Schawerda's. Die dunkle Fleckung, besonders aber die Duftschuppen­
streifen, sind auffallend stark entwickelt. 

Die ssp. cyrnea steht nicht der ssp. seitzi nahe, wie es Schawerda in seiner 
Beschreibung behauptet, sondern der spanischen ssp. wedekindi. Dies wird 
nicht nur durch die Größe bewiesen, welche bei beiden genannten Rassen fast 
die gleiche ist, sondern auch durch die Grundfarbe und die Zeichnung, welche 
besonders im männlichen Geschlecht ähnlich sind. 

Untersuchtes Material: 
Korsika: Evisa, 7. 1929, (J, leg. Schawerda (MTD); Tattone ,14. 7. 1908, 

ö (ZMB); Korsika, 3 öcJ, ~' coll. Schmidt (MTD) und ~ (NMP). 

Pandoriana pandora transcaucasica, n. ssp. 

Diese neue Form habe ich in der Umgebung von Kodzori unweit der Gru­
sinischen Hauptstadt Tbilisi festgestellt. Weiteres Material aus Tbilisi habe 
ich vom Herrn Prof. Dr. 0. Slaby (Pizen) bekommen. 
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3. Oberseite der Vorderflügel gelblich grün, am Apex heller, die schwarze 
Fleckung ist gut entwickelt. Die Duftstreifen sind kräftig, die Hinterflügel gel­
blichgrün und an der Flügelwurzel dicht lang behaart. Die Vfl-Unterseite ist 
ziegel- bis karminrot, Hinterflügel sind grün mit deutlichen, aber kleinen Sil­
berflecken. 

~· Oberseite wie beim 6, die Grundfarbe aber noch grünlicher. Die Vfl­
Unterseite karminrot bis lila mit einem violetten Schimmer. Die Hinterflügel 
sind grün mit breiten Silberbinden. 

Vorderflügellänge: 3 32-37 mm (Durchschnitt 33,5 mm; n = 6) 
~ 37-40 mm (Durchschnitt 38,2 mm; n = 10) 

Holotypus: 3 Kodzori, 21. 6. 1957; Allotypus: ~'dieselben Angaben; Para­
typi: 2 66 und 3 ~~mit denselben Angaben (leg. J. Moucha, alles in der Ento­
mologischen Abteilung des Nationalmuseums in Prag); Tbilisi, 28. 5.-9. 6. 
1964, 3 66 und 6 ~~ (leg. et coll. 0. Slaby, Pizen). 

Es handelt sich um eine konstante Form. In meiner Serie habe ich keine 
auffallende Abweichungen gefunden. Diese neu beschriebene Unterart bildet 
einen Übergang von der Nominatform zur ssp. pasargades (Fruhst.). Die ssp. 
transcaucasica n. ist ähnlich so groß wie die Nominatform. Mit der zentralasia­
tischen ssp. pasargades stimmt sie in der auffallend gut entwickelten Zeich­
nung, besonders der Hfl-Unterseite der Weibchen überein. 

Sehr nahe steht sie den Populationen aus Irak; ich konnte hievon eine 
Serie von 7 36 und 5 ~~aus Shaqlawa (leg. Dr. KaJalova di Lotti im August 
1931) untersuchen. Die Vfl-Länge der Männchen beträgt 35-37 mm (im Durch­
schnitt 35,8 mm), der Weibchen 37-39 mm (im Durchschnitt 37,8 mm). Sie 
stimmen mit den grusinischen in der Größe also fast überein. Auch die Zeich­
nung weist große Ähnlichkeit auf. Beide Populationen unterscheiden sich 
aber in der Färbung der Vfl-Unterseite. Die irakischeu Exemplare sind heller, 
nicht lila, sondern sogar rosig und die Hfl-Unterseite ist mehr grünlichgelb. 
Diese Färbung ist bei allen Exemplaren aus Shaqlawa konstant. Die zwei 
Weibchen aus Armenien, Garni (leg. et coll. Prof. Dr. 0. Slaby) gehören zwei­
fellos zur ssp ~ transcaucasica n. 

Pandoriana pandora pasargades (Fruhstorfer, 1908) 

Argynnis maja pasargades Fruhstorfer: Int. Ent. Ztschr., 2: 69, 1908 
Argynnis pandora argentijasciata Kotzsch: Ent. Rundschau, 55:9-10, 1937 (syn. n.) 

Die zentralasiatischen Populationen stehen einander ziemlich sehr nahe. 
Es sind besonders die auffallend gut entwickelten Silberbinden, welche diese 
Populationen charakterisieren. Die Flügeloberseite ist im allgemeinen grün­
licher. Die Vfl-Unterseite des 6 ist ziegelrot, am Apex ockergelb mit grünli­
chem Schimmer. Die Hfl-Unterseite ist grün, die Silberflecken und Silber­
binden sind gut entwickelt. Besonders die Weibchen haben auffallend breite 
Silberbinden mit glänzendem Silberschimmer. 

Vorderflügellänge: 3 37-38 mm (Durchschnitt 37,5 mm; n = 4) 
~ 38-42 mm (Durchschnitt 40,6 mm; n = 5) 

Durch die auffallende Größe erinnert diese Unterart an die nordafrikani­
sche ssp. seitzi (Fruhst.). Die ssp. pasargades wurde aus dem Alexander-Gebirge 
beschrieben. Weitere in der Originalbeschreibung angeführten Fundorte sind 



Acta entomologica Musei Nationalis Pragae, 37, 1967 245 

"Aschkhabad" und "Nordpersien". In dem untersuchten Material befindet 
sich ein Männchen mit dem Fundortzettel "Alexandergebirge". Dieses Exem­
plar ist mit den von mir untersuchten Typen der ssp. argentijasciata (Kotzsch) 
identisch. Daß beide genannten Formen identisch sind, beweist auch die Tat­
sache, daß Kotzsch in der Originalbeschreibung seine ssp. argentifasciata mit 
der spanischen Form (!), welche später als ssp. wedekindi (Bryk) beschrieben 
wurde, verglichen hat, ohne Stellung zur ssp. pasargades (Fruhst.) zu nehmen. 

Bei der Untersuchung der Typenserie aus der Sammlung des Museums 
für Tierkunde in Dresden, mußte ich feststellen, daß der Name argentifasciata 
(Kotzsch) ein Synonym zur ssp. pasargades (Fruhst.) ist. 

Untersuchtes Material: 
West-Hindukusch, Andarab (Geröllzone), 4000-4500 m, Mitte August, 

ö, "Typus", leg. Kotzsch (MTD); dieselben Angaben, Si?, "Cotype", Banu-E­
bene, 2000-2500 m, August, 2 öö und 2 Si?Si?, leg. Kotzsch (MTD); Alexander 
Gebirge, ö, coll. Rückbeil (ZMB); Aschabad, Si?, coll. Tancre (MTD); Issykul, 
~' coll. Tancre (ZMB). 

Zusammenfassung 

Die vorliegende Arbeit gibt eine Übersicht über die geographische Variabilität 
von Pandoriana pandora (Denis et Schifferniüller, 1775). Im ersten Teil dieser Arbeit 
wurden alle bisher beschriebene Unterarten näher besprochen und eine von ihnen als 
ssp. transcaucasica n. neu beschrieben (Fundorte: Kodzori und Tbilisi, Grusinien, 
UdSSR). Die von Kotzsch (1937) aus dem Hindukusch beschriebene ssp. argenti­
jasciata (syn. n.) ist mit der ssp. pasargades (Fruhstorfer, 1908) identisch. 

Den zweiten Teil dieser Veröffentlichung bildet die Fortsetzung der Biblio­
graphie aller faunistischen Literatur über Pandoriana pandora von Mittel- und Süd­
osteuropa. Der erste Teil wurde vom Verfasser schon früher veröffentlicht (Moucha, 
1953). 
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